
Ein Meßbuch aus dem -IS Jahrhundert
Das Bremer Roselius-Museum in der

Böttchcrstraße hat vor kurzem aus althannöverschem
Destip ein  Meßbuch aus dem 15. Jahrhun-
dert  erworben, das bis zur Reformation im Dom
zu Bardowieck beim Gottesdienst gebraucht wurde.
Später wurde es, wie so manch anderes köstliches
Stück, als wertloses Gerümpel verschleudert und kam
schließlich in privaten Besitz, aus dessen sorgsamer
Hut Generalkonsul Dr. Rosclius es für Bremen ge-
winnen konnte. Den besonderen Wert der Handschrift
bilden 16 in Gold und Jrrben ausgeführte  Mini-
aturen,  die zu den besten gehören, was in Hand-
schriftenmaterial erhalten sein dürfte. Die Signie-
rung auf dem Schlnßblatt der Handschrift besagt, daß
die Nonne Gertrud Büchel das Werk im Jahre I486
auf der Insel Nvnnenwerth vollendete. Ruch der
Eigenart der Schrist und der Noten iowohl wie nach
dem Stil der Miniaturen wäre jedoch als Ent-
stehungszeit das Jabr 1456 etwa anzunehmen. Der
Widerspruch dürste daraus zurückzuführen sein, daß
die Nonne Gertrud ihre Ausbildung von einem
Künstler aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhundert
erhielt, seine Traditionen übernahm und ihr Meß-
buch in der von ihm gelernten Ausdrucksform nieder-
schrieb. Die Handschrift umsaßt 247 Seiten und ist
vollständig und unversehrt lleöiglich die Metalldecken
und Schließen fehlen) auf unsere Taae gekommen.
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